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Dringlichkeitsantrag zur Behandlung im Kommunalausschuss am 08.10.2020  
Status Quo: Wie laufen die Verhandlungen zwischen der LHM und dem DSD? 
 
Die Verwaltung wird gebeten, darzulegen, wie die derzeitigen Verhandlungen zur 
Vertragsverlängerung zwischen dem Münchner Abfallwirtschaftsbetrieb und dem Dualen 
System verlaufen. Dabei wird bitte auch darauf eingegangen,  

• ob Änderungen in den Verträgen im Vergleich zu den letzten Jahren angestrebt 
werden. Wenn ja, welche? 

• ob auch eine tiefergreifende Umstellung des Erfassungssystems mittels 
Wertstoffinseln (beispielsweise auf ein Holsystem) angesprochen und diskutiert wird. 
Wenn ja, welche? Wenn nein, warum nicht? 

• wie mithilfe des neuen Vertrages geplant wird, das Ziel der Zero-Waste-City zu 
erreichen oder zumindest die Recyclingquoten zu erfüllen, die im Verpackungsgesetz 
festgeschrieben sind und die sich ab dem 1. Januar 2022 deutlich erhöhen werden? 

• welche Einflussmöglichkeiten der Stadtrat auf die Ausgestaltung der Verträge ausüben 
kann. 

Begründung: 

Derzeit laufen Verhandlungen zur Vertragsverlängerung zwischen dem Dualen System 
Deutschland (DSD) und dem Münchner Abfallwirtschaftsbetrieb (AWM). Es wird kolportiert, 
dass die Verhandlungen seit Juli stocken.  

Zwar handelt es sich bei der Vertragsverlängerung und deren Verhandlungen um ein sog. 
Geschäft der laufenden Verwaltung. Da in der Öffentlichkeit und in vielen Bezirksausschüssen 
immer wieder auch grundlegendere Systemumstellungen diskutiert und gefordert werden, 
sollte der Stadtrat zunächst zumindest über den Status Quo und etwaige 
Einflussmöglichkeiten informiert werden. 

Das Anliegen ist dringlich, da die Verhandlungen derzeit laufen und ein Vertragsabschluss 
wieder für drei Jahre bindend wäre. Da die geforderten Recyclingquoten 2022 deutlich erhöht 
werden, sollte der Stadtrat eine Strategieänderung zumindest in Erwägung ziehen. 
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